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Berlin, 15. August 2023

Liebe Studierende,

dieses Vorlesungsverzeichnis informiert euch über alle Lehrveranstaltungen, die im
kommenden Semester angeboten werden. Die Organisationsformen der Seminare
erfahrt ihr am Montag, den 16. Oktober 2023 im Rahmen der Einführungsveranstaltung.

Für die meisten Seminare könnt Ihr euch in der ersten Semesterwoche (16.-20.10.23)
per E-Mail bei den jeweiligen Lehrenden anmelden.

Bitte beachtet, dass pro Veranstaltung max. 15 Personen teilnehmen können (wenn
nicht anders vermerkt). Meldet euch also bitte nur bei den Veranstaltungen an, die Ihr
dann sicher auch wahrnehmen könnt.

Die E-Mail-Adressen aller Lehrenden findet ihr in einer E-Mail-Liste auf Seite 3 in
diesem Vorlesungsverzeichnis.

Am IfKiK ist seit dem WiSe 2022/23 ein Code of Conduct für Zugänglichkeit/
ableismus-und audismuskritisches Arbeiten und Studieren am Entstehen.
Dieses Dokument ist ein „work in progress“ und versucht, unterschiedliche Barrieren zu
berücksichtigen. Dieses eher allgemeine Dokument wird ergänzt durch access rider,
welche von Studierenden, Mitarbeitenden und ggf. auch Lehrenden hinsichtlich der von
ihnen erfahrenen Barrieren und im Hinblick auf die jeweils eigenen Bedürfnisse
formuliert werden.

https://docs.google.com/document/d/1dQSsFH85Uxfy63b8-Od64HPio7SvVPQxuVYgXi
ZnADo/edit#heading=h.qk5gry4a48z4

Herzliche Grüße,

Euer Lehrenden-Team des Instituts für Kunst im Kontext
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Einführungsveranstaltung:
Montag,16. Oktober 2023

Anmeldung für alle Seminare per E-Mail an die jeweiligen Lehrenden erfolgt in der ersten
Semesterwoche 16. – 20. Oktober 2023 (wenn nicht anders angegeben in diesem VLV)!

Ende der Vorlesungszeit:
17. Februar 2024

Akademische Ferien:
23. Dezember 2023 bis 6. Januar 2024

V.i.S.d.P.: Prof. Dr. Jörg Heiser, Einsteinufer 43-53, 10587 Berlin

Feste Sprechstunden der Lehrenden:
Mateo Contreras Gallego nach Vereinbarung per E-Mail
Danja Erni nach Vereinbarung per E-Mail
Karina Griffith Mo 13.00 - 14.00 Uhr, online/Ein R 313
Julia Grosse Mo 13.00 - 14.00 Uhr, online/Fra R 402
Dr. phil. Simon Noa Harder nach Vereinbarung per E-Mail
Prof. Dr. Jörg Heiser nach Vereinbarung per E-Mail
Julia Herfurth Do 14.00 - 15.00 Uhr, online/ Ein R 311
Claudia Hummel nach Vereinbarung per E-Mail
Oscar Ardila Luna Mo 13.00 - 14.00 Uhr, online/Ein R 311
Prof. Dr. Nanna Lüth nach Vereinbarung per E-Mail
Dr. Yvette Mutumba nach Vereinbarung per E-Mail

Für alle Sprechstunden bitten wir um eine Anmeldung per E-Mail.

Ein: Einsteinufer 43-53
Fra: Franklinstraße 11
Ha: Hardenbergstraße 33

E-Mail-Adressen der Lehrenden
Hauptamtlich Lehrende:
Mateo Contreras: m.contrerasgallego@udk-berlin.de
Karina Griffith: k.griffith@udk-berlin.de
Julia Grosse: jgrosse@contemporaryand.com
Dr. phil. Simon Noa Harder: s.harder@udk-berlin.de
Prof. Dr. Jörg Heiser: j.heiser@udk-berlin.de
Julia Herfurth: j.herfurth@udk-berlin.de
Claudia Hummel c.hummel@udk-berlin.de
Oscar Ardila Luna contact@oscarardila.info
Dr. Yvette Mutumba: ymutumba@contemporaryand.com

Gastprofessor*innen:
Prof. Dr. Nanna Lüth: n.lueth@udk-berlin.de
Prof. Robert Yerachmiel Sniderman: snyder24@wwu.edu

Lehrbeauftragte:
Danja Erni: d.erni@udk-berlin.de
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Lehrveranstaltungen
Wintersemester 2023/2024

Abkürzungen

BF Berufsfeld aus dem Berufsfeldmodul
(siehe Studienordnung)

E Einführungsveranstaltung
K Kolloquium
LP Leistungspunkte (ECTS, European Credit Transfer and Accumulation

System)
P Projekt
S Seminar
SF Studienfeld aus dem Schwerpunktmodul

(siehe Studienordnung)
SWS Semesterwochenstunden
TPS Theorie-Praxis-Seminar
Ü Übung
u.n.V. und nach Vereinbarung

Beginn der Veranstaltung ist jeweils c.t. (cum tempore, 15 Minuten nach der vollen
Stunde), wenn nicht anders vermerkt.
Bei digital stattfindenden Seminarterminen beginnen diese nach Absprache mit den
Lehrenden c.t. oder pünktlich (s.t., sine tempore).

4



Medienwerkstatt

Die Medienwerkstatt möchte euch nach ihren Möglichkeiten unterstützen. Dies geschieht unter
anderem durch den Verleih von Foto/Videokamera-, Licht- und Tonequipment.

Darüber hinaus haben wir am Einsteinufer (Raum 306) einen Computerpool eingerichtet. Dort
könnt ihr an Apple iMacs (27“/24,5“) arbeiten, scannen (Aufsicht bis A3, Dia/Negativ bis A4)
oder VHS-Kassetten digitalisieren.

Aktuelle Informationen zur Ausleihe und den Computerarbeitsplätzen findet ihr unter:

https://medienwerkstatt.kunstimkontext.net
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Fachschaftsrat des Instituts für Kunst im Kontext

Liebe IfKiK-Studierende,

wir möchten euch gerne eure Fachschaft vorstellen. Wir sind eine Handvoll IfKiK-Studierende,
die sich ehrenamtlich engagieren, um Veranstaltungen zu organisieren, sich gegenseitig zu
vernetzen, Informationen auszutauschen und unser Studium so gut wie möglich zu gestalten!
Wir können euch auch an andere Stellen der UdK verweisen, an denen ihr Unterstützung
bekommen könnt: z.B. wo ihr eine Notfallfinanzierung, Projektfinanzierung, psychologische
Unterstützung, Unterstützung bei Diskriminierung usw. bekommt.

Wir sind sehr offen für eine Zusammenarbeit und würden uns freuen, wenn sich noch mehr
Menschen in der Fachschaft engagieren möchten. Ihr könnt euch in einer führenden oder
unterstützenden Rolle einbringen. Bitte kontaktiert uns per E-Mail unter
fachschaftifkik@gmail.com oder auf Instagram @ifkik.udk. Ihr könnt uns auf Albanisch, Deutsch,
Englisch, Farsi, Kroatisch, Romanes, Serbisch, Schwäbisch oder Türkisch schreiben!

Wir wünschen euch ein schönes Wintersemester!

Eure Fachschaft

Student Council of the Institute for Art in Context

Dear IfKiK students,

We would like to introduce your Student Council (Fachschaft). We are a handful of IfKiK
students who work voluntarily to organise events, connect each other, share information, and
make our studies as best as possible! We can also help refer you to other places at UdK where
you can get support: for example, where to get emergency funding, project funding,
psychological support, support in case of discrimination, etc.

We are very open for collaboration and would also love more people to get involved. You can
get involved in a leading or a supporting role. Please get in touch by email at
fachschaftifkik@gmail.com or on Instagram @ifkik.udk. You can write to us in Albanian,
German, English, Farsi, Croatian, Romani, Serbian, Swabian or Turkish!

Have a lovely winter semester!

Your Fachschaft
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Kurzbiographien der Lehrenden

Hauptamtlich Lehrende:

Mateo Contreras
Lehrkraft in der künstlerischen Werkstattlehre
Mateo Contreras Gallego studierte Bildende Kunst an der UdK Berlin mit Schwerpunkt auf
Fotografie, Video und Raumkonzepte. Neben seiner eigenen künstlerischen Tätigkeit kann er
auf Erfahrung in der Betreuung von studentischen Medienkunstprojekten zurückgreifen.

Karina Griffith
Künstlerische Lehrkraft
The films, installations, and curatorial practices of Karina Griffith explore the themes of fear and
fantasy, often focusing on how they relate to belonging. Griffith’s work has been shown at
international galleries and festivals, and she has curated film and interdisciplinary programmes
for the Goethe Institute, Berlinale Forum, Internationale Kurzfilmtage Oberhausen, Ballhaus
Naunynstrasse, alpha nova & galerie futura and VTape among others. In 2021 she curated the
Black Reels Film Festival for Black Arts Action Berlin at ACUD MACHTS NEU. She is a PhD
candidate at the University of Toronto's Cinema Studies Institute, where her research on Black
authorship in German cinema interacts with theories of affect and intersectionality. Her writing
can be found in the Darkmatter Journal, Rosa Mercedes, Texte zur Kunst, Canadian Art,
Berlinale Forum Magazine, Berlin Art Link and Shadow & Act. In 2021 she joined the curatorial
team of the Berlinale Forum Expanded.
http://karina-griffith.com/

Julia Grosse
Wissenschaftliche Lehrkraft
Julia Grosse ist Mitgründerin und künstlerische Leiterin der Plattform Contemporary And (C&)
sowie assoziierte Kuratorin am Berliner Gropius Bau. Sie studierte Kunstgeschichte,
Germanistik und Medienwissenschaft an der Ruhr-Universität in Bochum und arbeitete als
Kolumnistin und Kulturjournalistin in London für die taz, FAS, AD Magazine, SZ Magazin,
sowie die Süddeutsche Zeitung. Grosse hat in diversen Kunstpublikationen Beiträge
veröffentlicht und Bücher verfasst, u.a. "Ein Leben lang" (2018, Hoffman und Campe). 2020
kuratierte sie "Friendly Confrontations. Festival zu globaler Kunst und Institutionskritik" an
den Kammerspielen in München. Gemeinsam mit Yvette Mutumba wurde sie 2020 mit dem
Preis "Europäische Kulturmanager*in des Jahres" ausgezeichnet.

Dr. phil. Simon Noa Harder
Wissenschaftliche Lehrkraft
Simon Noa Harder (Dr. phil.) arbeitet und forscht als Künstler*, Wissenschaftler* und
Vermittler* auf Schnittstellen zwischen kulturell-politischer Bildung, Kunstvermittlung und -
pädagogik, Kunst/Performance, kritischen Trans*Studies und Aktivismus. Im Langzeit-Projekt
«Super Snail: Unendlich magisch» forscht SNH künstlerisch nach lustvollen, trans*formativen
trauma-sensiblen Möglichkeitsräumen mit kritischem Optimismus, utopischer
Vorstellungskraft – und, wenn nötig – Magie: Ankerpunkt ist Super-Snail als ultralangsames,
gendermultiples, wandelbares Komposit-Wesen, ekelbesetzte Delikatesse, klebriges
Urwesen und nackte, ureselalte, unendlich weiche, schleimige Überlebenskünstler*in mit
Superkräften und trans*formativem Potenzial. 2020 promovierte SNH an der Universität der
Angewandten Kunst in Wien mit der multimedialen, transdisziplinären Arbeit
«Trans*formations&Art Education. Un*Sichtbarkeiten verhandeln». Von 2012-2019 war SNH
künstlerisch-wissenschaftliche*r Mitarbeiter* am Institute for Cultural Studies und von
2013-2015 Ko-Forscher* am Institute for Art Education an der Zürcher Hochschule der
Künste in Forschungsprojekten des Schweizer Nationalfonds. SNH ist Autor* von «Reclaim
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your Body/Pleasure! Verkörperte Tektoniken trans*formieren. Für trauma-sensible Ansätze im
Kontext „engagierter“ Bildungsarbeit» und «Embodied Magic – ein*e Superheld*in. Für
trauma-sensible Möglichkeitsräume» (beide in: re-visionen No. 1, Berlin, UdK 2023).
Co-Autor* von “to the Spirit of Les Complices* (Zürich, 2022); «Ansätze für trans*formative
Pädagogiken» In: Bildung Macht Diversität, transcript, 2021. Co-Kurator* von «Love
trans*formations» (Zürich, Les Complices*, 2019), Autor* der «Monstersendung» (2018),
Autor*-Regisseur* des Hörstücks «Stimmlos zu Shape of A Right Statement» (2017).

Simon Noa Harder übernimmt zu 50% die Sabbatical-Vertretung von Claudia Hummel im WiSe
2023/24 und wird im SoSe 2024 mit einem Lehrauftrag die Master-Arbeiten in Kooperation mit
Claudia Hummel bis zum Abschluss betreuen.

Prof. Dr. Jörg Heiser
Geschäftsführender Direktor Institut Kunst im Kontext
Jörg Heiser studierte Anfang der 1990er Jahre in Frankfurt am Main Philosophie,
Amerikanistik und Anglistik (Abschluss mit Magisterarbeit zur Ästhetik im Spätwerk von
Maurice Merleau-Ponty). 2014 Promotion an der Fakultät Kunst- und Bildgeschichte der
Humboldt-Universität bei Prof. Dr. Susanne von Falkenhausen mit der Dissertation
Doppelleben Kunst und Popmusik (erschienen 2016). Mitgründer und Redakteur der
Kulturzeitschrift Heaven Sent (1991–94). Von 1997– 2016 erst Redakteur, dann
Co-Chefredakteur von frieze, 2011–2016 auch Mitherausgeber von frieze d/e. Heiser schreibt
als freier Kunstkritiker weiterhin für e-flux journal, e-flux criticism, Republik.ch u.a. Zahlreiche
Veröffentlichungen als Kunst- und Musikkritiker in Tageszeitungen seit 1993, u.a.
Süddeutsche Zeitung,tageszeitung, Berliner Zeitung, Züricher Tagesanzeiger, Frankfurter
Allgemeine Zeitung usw., sowie zahlreiche Veröffentlichungen in Kunst- und
Fachzeitschriften wie Texte zur Kunst, beute, Kunstforum, Mousse usw. Seit 1998
international zahlreiche Blockseminare, Tutorials, Gastlehraufträge, Workshops und Vorträge;
Gastprofessor Kunstuniversität Linz 2008 bis 2015; 2011 bis 2015 Lehrauftrag, 2015/16
Gastprofessur an der Hochschule für bildende Künste Hamburg. Zahlreiche Buch- und
Katalogbeiträge. Langjährige Praxis als Musiker in diversen plattenveröffentlichenden Bands:
She Splinters Mortar (1985-87), Svevo (1989-96), Lassie Singers (1996-97), La Stampa (seit
2006). Seit 1995 kuratorische Tätigkeit mit Beiträgen zu Gruppenausstellungen in Shedhalle
Zürich und Kunstverein München; eigene kuratorische Projekte: 2004 Funky Lessons, Büro
Friedrich, Berlin 2004, und BAWAG Foundation Wien, 2004-5 (Katalog); Romantischer
Konzeptualismus, Kunsthalle Nürnberg und BAWAG foundation Wien, 2007 (Katalog);
Making a Scene/Fare una Scenata, Fondazione Morragreco/MADRE Museum, Neapel, 2008
(Katalog); Hybrid Naples, Fondazione Morragreco/MADRE Museum, 2013/14, Nuit Blanche
Monaco 2016. Co-Kurator der Busan Biennale in Südkorea, 2018; mit Sarah Khan
Erschreckend Aktuell, Gruppenausstellung im Rahmen von Curated By, Gabriele Senn
Galerie Wien, 2021; mit Cristina Ricupero Ridiculously Yours!, Bundeskunsthalle Bonn,
Deichtorhallen/Sammlung Falckenberg Hamburg, Halle für Kunst Graz, 2022/23 (Katalog).

Buchveröffentlichungen: Plötzlich diese Übersicht. Was gute zeitgenössische Kunst
ausmacht (Ullstein/Claassen, 2007), englisch als All of a Sudden. Things That Matter in
Contemporary Art (Sternberg Press, 2008). Sculpture Unlimited I und II (Hg. mit Eva
Grubinger, 2011 bzw. 2015, Sternberg Press), Doppelleben Kunst und Popmusik
(Fundus/Philo Fine Arts 2016), englisch als Double Lives in Art and Pop Music (Sternberg
Press 2019), Freiheit ist kein Bild (Textem/Edition Uhlenhorst, 2021), Public Art – Das Recht
auf Erinnern und die Realität der Städte (Hg. mit Andreas Wissen, Distanzverlag 2023, in
Vorb.)

Julia Herfurth
Künstlerische Lehrkraft
Die Beschäftigung mit kultur- und architekturgeschichtlichen Fragestellungen bildet die
Grundlage ihrer Arbeiten. Die Erschließung der Themen erfolgt durch intensive Recherchen,
Interviews mit Bürger*innen und Expert*innen und werden mittels Zeichnung, Fotografie und
verschiedenen Drucktechniken bearbeitet – oder sie münden in Ausstellungsprojekte, die
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unterschiedliche Materialien, Artefakte und Medien verbinden. Außerdem ist Julia Herfurth als
freie Projektkoordinatorin tätig. Im Sommersemester 2023 hat sie zusammen mit Helen Feifel
die Studierenden von Prof. Nader Ahriman im Fachgebiet Malerei an der Kunsthochschule
Weißensee unterrichtet.
Sie hat Freie Kunst an der Bauhaus Universität Weimar und Marmara Universität in Istanbul
studiert. Den Masterstudiengang Art in Context an der UdK Berlin schloss sie 2018 mit
Auszeichnung ab; sie schrieb eine theoretische Arbeit zur partizipativen Kunst im Stadtraum.
Ausstellungen und Projekte: „Volksbedarf statt Luxusbedarf – Bernau und sein Bauhaus“,
Galerie Bernau, Bernau b. Berlin (2019, Co-Leitung); „LICH LUFT SCHEISSE. Perspektiven auf
Ökologie und Moderne“, nGbK, Prinzessinnengarten Kreuzberg, Botanischer Garten
Botanisches Museum, Berlin (2019, Projektkoordination); „Offene Druckwerkstatt Treptow“,
Werkstatt für künstlerische Lithografie Berlin-Treptow (2022, Co-Leitung); „Beneath the City –
Uncovering the Old Melbourne Cemetery below the Queen Victoria Market“, Testing Grounds,
Melbourne, Australien (seit 2023, work in progress, Co-Leitung). Außerdem ist Julia Herfurth
seit 2006 an Gruppenausstellungen im In- und Ausland beteiligt.

Claudia Hummel
Wissenschaftliche Lehrkraft
Studium des Fachs Kunst für das Künstlerische Lehramt an der Staatlichen Akademie der
Bildenden Künste in Stuttgart. Projektbezogen ist sie sowohl künstlerisch, kuratorisch als
auch kunstvermittelnd tätig. Schwerpunkte ihrer Arbeit sind Recherchen zum Kontext Schule,
zum Handlungsraum Kunstvermittlung und in den letzten Jahren vor allem zur Geschichte
der künstlerisch-edukativen Praxis in Westdeutschland und Westberlin seit den 1970er
Jahren.
2001-2005 arbeitete sie im Rahmen der künstlerischen Produktionsgemeinschaft finger an
einem Wettbewerbsprojekt zum Thema Gesellschaftsgestaltung („evolutionäre zellen – Wie
gestalten Sie Ihre Gesellschaft?“), 2006 kuratierte sie für das Theater an der Parkaue –
Junges Staatstheater, Berlin die Winterakademie 2. 2007 leitete sie auf der documenta 12
das Kunstvermittlungsprogramm für Kinder und Jugendliche mit dem Titel „aushecken“.
2008/2009 war sie Dozentin an der Zürcher Hochschule der Künste im MAS „ausstellen &
vermitteln“. Ebenfalls ab 2008 leitete sie (zusammen mit Prof. Dr. Michael Fehr) eine
künstlerisch-wissenschaftliche Begleitforschung zu Patenschaftsprojekten zwischen Berliner
Kulturinstitutionen und Schulen. 2013 ko-konzipierte sie das Programm „Studio d(13) für Kids
und Teens auf der dOCUMENTA (13)“. 2009 gründete sie zusammen mit einem Team die
„KontextSchule“, eine Fortbildung für Künstler*innen und Lehrpersonen. Seit 2009 ist sie
auch als wissenschaftliche Lehrkraft im Studiengang „Art in Context“ am Institut für Kunst im
Kontext an der Universität der Künste Berlin mit dem Arbeitsschwerpunkt „Künstlerische
Arbeit mit gesellschaftlichen Gruppen“ tätig. In diesem Zusammenhang führte sie eine
Vielzahl an Kooperationsprojekten mit bspw. der nGbK, der Berlin Biennale, der ifa-Galerie
sowie verschiedenen Schulen in Berlin durch und kuratierte 2018/2019 zwei Ausstellungen
zur über 40-jährigen Geschichte des Studiengangs. 2019/2020 folgte das Projekt Spielclub
Oranienstraße 25 in der nGbK, das zusammen mit einer Arbeitsgruppe, die sich am Institut
gebildet hat und vielen aktuellen und ehemaligen Studierenden des Instituts realisiert wurde.

Oscar Ardila Luna
Künstlerische Lehrkraft
Seine Arbeit als Künstler und Kunsthistoriker umfasst die Konzeption und Durchführung von
kuratorischen, künstlerischen und pädagogischen Projekten, wissenschaftliche Recherchen
sowie Austauschen mit den Schwerpunkten partizipative Kunst, öffentlicher Raum und
Erinnerungskultur in Deutschland und im globalen Süden, insbesondere im
lateinamerikanischen Kontext.
Im Jahr 2022 präsentierte er sein kuratorisches Projekt "Affecting Memory" beim Deutschen
Künstlerbund, das verschiedene künstlerische Positionen rund um die Gedächtniskultur an
ungelöste globale Konflikte zusammenbrachte. 2018 war er Teil des Kuratorenteams der »Casa
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de las Memorias« in Cali, Kolumbien, einem Museum, das sich mit der partizipativen Gestaltung
der Erinnerungskultur zum internen Konflikt in Kolumbien befasst.
Seit 2017 ist er Co-Leiter des Künstlervereins Citizen Art Days e.V., die verschiedene Formate
der Bürgerbeteiligung und politischen Bildung durch bildende Künste fördert. Im Rahmen der
Arbeit des Vereins wurde kürzlich die internationale Wasserkonferenz »Muddy, Dirty, Wet«
veranstaltet (2022) und ein temporäres, partizipatives Umweltbildungszentrum in
Berlin-Reinickendorf entwickelt (2023). www.citizenartdays.de.
Er ist Mitglied der Group for the Study of Public Art in Latin America (GEAP) und Autor
mehrerer Bücher, Artikel und Vorträge über zeitgenössische Kunst im öffentlichen Raum und
Gedächtniskultur.
Nach einem Bachelorabschluss als bildender Künstler an der Staatlichen Kunstakademie in
Bogotá, Kolumbien, schloss er dort noch ein Magisterstudium in Kunstgeschichte an. 2010
erhielt er seinen Master of Arts am Institut für Kunst im Kontext an der Universität der Künste
Berlin.
Derzeit schreibt er am Zentralinstitut für Lateinamerika-Studien (ZILAS) der Katholischen
Universität Eichstätt-Ingolstadt seine Doktorarbeit über die aktuelle Entwicklung der
Erinnerungskultur in Kolumbien und die politische Bildung durch Kunst.
www.citizenartdays.de
www.oscarardila.info

Dr. Yvette Mutumba
Wissenschaftliche Lehrkraft
Yvette Mutumba ist Mitbegründerin und Leiterin der Plattform Contemporary And (C&). Seit
2020 ist sie Curator-at-large am Stedelijk Museum in Amsterdam, war Teil des kuratorischen
Teams der 10. Berlin Biennale (2018) und Gastprofessorin für Globale Diskurse an der
Kunsthochschule für Medien, Köln (2017-2018). Von 2012 bis 2016 war sie als Kuratorin am
Weltkulturen Museum in Frankfurt am Main tätig. Hier ko-kuratierte sie die Ausstellungen
„Ware & Wissen – or the stories you wouldn’t tell a stranger“, „El Hadji Sy: Paintings,
Performance, Politics“ und „A Labour of Love“. Letztere war für den Global Fine Arts Award
nominiert. Als Autorin und Herausgeberin hat sie zahlreiche Texte und Bücher zu
zeitgenössischer Kunst aus verschiedensten Perspektiven sowie zu globaler Kunstgeschichte
veröffentlicht. Mutumba studierte Kunstgeschichte an der Freien Universität Berlin und
promovierte am Birkbeck, University of London. 2020 wurden sie und Julia Grosse mit dem
Preis „Europäische Kulturmanager*in des Jahres“ ausgezeichnet.
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Gastprofessor*innen:

Prof. Dr. Nanna Lüth
Nanna Lüth, Dr. phil., arbeitet und forscht in den Bereichen Kunst, Kunstpädagogik und
Medienbildung. Lüth engagiert sich für eine differenzreflexive und dekonstruktive
kunstpädagogische Praxis. Nach vielfältigen Berufserfahrungen in der Kunstvermittlung und
Forschung war sie von 2013–21 Juniorprofessorin für Kunstdidaktik und Gender Studies an der
UdK Berlin. Von 2018–20 vertrat Lüth die Professur für Kunstpädagogik und -didaktik an der
Universität Duisburg-Essen. Aktuell arbeitet sie am Institut für Kunst im Kontext als
Gastprofessorin für diskriminierungskritische Didaktik im Feld der Künste und kooperiert hierfür
mit Lehrenden aus verschiedenen Bereichen und dem Berliner Zentrum für Hochschuldidaktik.

Arbeitsschwerpunkte sind: kunst- und theoriebasierte Methodenentwicklung, die Öffnung und
Diversifizierung von Bildungsinstitutionen sowie Sichtbarkeit und Humorpolitiken. 2021
erschienen: Nanna Lüth (Hg.): Schule, Körper, Social Media. Differenzen reflektieren aus
kunstpädagogischer Perspektive, München: kopaed. www.nannalueth.de

Prof. Robert Yerachmiel Sniderman
Robert Yerachmiel Sniderman constructs interventions, plays, films, installations, social and
public projects, and poetic texts and text objects, often in collaboration with other artists and
specific communities. His contributions establish difficult situations for durational contemplation
and vernacular rites, manifesting a quiet language of intense proximity over time by radicalizing
accidents, anxieties, and memory. His works include the performance archive Lost in Jüdischer
Friedhof Weißensee (2016-19); the film Night Herons (2020-21) created with Joanna
Rajkowska; the public project Wierzba Estery / Esther’s Willow (2018-ongoing) created with
Katarzyna Sala and Marta Sala; and the serial walks بیانالصعودإلىالسماء Flight Manifesto
(2019-ongoing), created with Cascadia Deaf Nation and others, and Imagined Land created with
Nastaran Saremy (2023-ongoing). These and other projects were supported by institutions such
as Chinati Foundation (US); FestivALT (PL); House of Taswir (GE); Institut für Kunst im Kontext
(GE); Jewish History Museum of Tucson (US); Museum of Modern Art in Warsaw (PL); NeDiPa:
Negotiating Difficult Pasts Project (PL); Ontological-Hysteric Theater (US); and Steirischer
Herbst (AT). Sniderman's poems, art criticism, essays, and project documentation appear in
publications such as The Hopkins Review, Traversals: A Folio on Walking (2023); The Laurel
Review, Contemporary Jewish Poetry Folio (2023); Zachęta Online Magazine (2021); Paranoia
TV (2021); and Sa’ed Atshan and Katharina Galor’s The Moral Triangle: Germans, Israelis,
Palestinians (2020). He is Assistant Professor in Socially Engaged Art at Western Washington
University’s Fairhaven College of Interdisciplinary Studies and a PhD Candidate at Simon
Fraser University’s School for the Contemporary Arts. www.robertyerachmielsniderman.com

Lehrbeauftragte:

Danja Erni
Danja Erni arbeitet freiberuflich als Kunstvermittlerin, Künstlerin und Autorin an der
Schnittstelle kultureller und politischer Bildung. Ihr beruflicher Hintergrund umfasst die Felder
Kunst, Vermittlung und Forschung, welche sie in Praxis und Theorie aufeinander bezieht und
miteinander verknüpft. Vor ihrem Umzug nach Berlin unterrichtete sie Kunst an verschiedenen
Schulen in der Schweiz und lehrte und forschte im Bereich Art Education an der Zürcher
Hochschule der Künste. Von 2014 – 2021 verantwortete sie als Co-Projektleiterin die
KontextSchule, eine Fortbildung für Berliner Künstler*innen und Lehrer*innen zur Entwicklung
künstlerisch-edukativer Praxen im Hinblick auf critical diversity an Schulen. Im Januar 2023
hat sie den ersten Teil von re-visionen herausgegeben, einer Online- und Print-Publikation,
welche Erfahrungswissen und (Bildungs-)Materialien aus diesen Kollaborationen als
vielstimmige Sammlung zusammenträgt. Sie beschäftigt sich – meist in Teams – mit
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verschiedenen Akteur*innen unterschiedlichen Alters mit Fragen zu Diskriminierungskritik,
Empowerment und Powersharing sowie Intersektionalität zwischen Kunst und Bildung – z.B.
im Rahmen von Lehraufträgen (u.a. an der Akademie der bildenden Künste München, der
Weißensee Kunsthochschule Berlin, der UdK Berlin, der Hochschule für bildende Künste
Hamburg und der Universität Duisburg-Essen), Workshops (u.a. zu machtkritischer Sprache),
Vorträgen (u.a. zur Politischen Dimension der Tanzvermittlung), Programmen (u.a.
dancing*politics – Modellprogramm zur Stärkung von Demokratie an der Schnittstelle
Tanzvermittlung / politische Bildung), Texten (zuletzt in Form weiterführender Kommentare bei
den von Carmen Mörsch herausgegebenen diskriminierungskritischen Bildungsmaterialien),
künstlerischer (s. Webseite) und kultureller Produktion (u.a. Glossar der Vielstimmigkeit).

Gast-Lehrende im Seminar mit Prof. Dr. Jörg Heiser:
Dr. Mandana Seyfeddinipur

Mandana Seyfeddinipur studierte Anfang der 1990er Jahre in Berlin Linguistik, Germanistik und
Iranistik (Abschluss mit Magisterarbeit zu diskursstrukturierender Gestik im iranischen Diskurs).
2005 Promotion an der Radboud University und dem Max Planck Institut für Psycholinguistik in
Nijmegen, Niederlande bei Professor Stephen C. Levinson und Sotaro Kita mit der Dissertation
Disfluency: Interrupting Speech and Gesture. 2007-2010 Marie Curie Stipendiatin an der
Stanford University (USA) und Max-Planck-Institut für Psycholinguistik in Nijmegen,
Niederlande. 2010-2021 Direktorin des Endangered Languages Documentation Programme an
der SOAS University of London und ab 2021 an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften. 2014-21 Direktorin des Endangered Languages Archive an der SOAS
University of London und ab 2021 an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften. 2015-2021 Direktorin des SOAS World Languages Institute. Seit 2019
Präsidentin des Digital Endangered Languages and Music Archives Network (DELAMAN). Seit
2010 zahlreiche Trainings und Seminare weltweit (Ghana, Kamerun, Äthiopien, Marokko,
Russland, UK, USA, Deutschland, Mexico, Brasilien, China). UNESCO-Beraterin zum Atlas der
Sprachen der Welt. Vorträge zum Thema Sprachbedrohung, Digitaler Kolonialismus,
Sprachgebrauch und Video.

Titel der
Lehrveranstaltung

Offene Medienwerkstatt
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Dozent*in Mateo Contreras Gallego

Termin / Raum Di. + Do. 13-17:30 Uhr, u.n.V. Ein, R213/214

Veranstaltungstyp Ü

Lehrinhalte Einzelunterricht, deutsch (englisch/spanisch auch möglich)

Die Medienwerkstatt versteht sich als Anlaufpunkt für alle
Studierenden des Instituts, die Unterstützung bei der
Realisierung ihrer medienbasierten Projekte benötigen.

In Einzelgesprächen werden Lösungen für technische
Herausforderungen bei der Arbeit mit Video, Fotografie und Ton
gefunden. Durch Erarbeitung methodischer Arbeitsansätze wird
den Studierenden die Fähigkeit vermittelt, fundierte
technisch-inhaltliche Entscheidungen zu treffen.

Workshops zu Grundlagen bei der Arbeit mit Foto- und
Videotechnik sind möglich. Bei Interesse wird um Anmeldung an
m.contrerasgallego@udk-berlin.de gebeten. Wir finden dann
zusammen geeignete Formate und Termine.

Hinweise zur Vorbereitung keine

Leistungsanforderung Die Voraussetzungen für den Erwerb eines
Leistungsnachweises werden mit den Studierenden individuell
und projektabhängig abgestimmt.

Umfang 5 + 5 SWS

LP 2 LP

Workload 120 Std.

Modul E, SF 4; BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100300

Titel der
Lehrveranstaltung

access now!
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Dozent*in Danja Erni

Termin / Raum Mo. 11-13 monatlich u.n.V.:
30.10., 20.11., 11.12., 08.01., 29.01., 12.02.

Ein, R203

Veranstaltungstyp S

Lehrinhalte Das Seminar bietet Raum, um die am Institut für Kunst im Kontext
begonnene Arbeit der AG Barriereabbau zu verstetigen und gleichzeitig
um fakultätsübergreifende und intersektionale Perspektiven zu
erweitern.

In der AG beschäftigen uns u.a. Fragen wie:
● wie kann bestehendes (Erfahrungs-)Wissen zu unterschiedlichen

Barrieren an der UdK festgehalten und vernetzt werden?
● welche Vergütungsformen für dieses (Erfahrungs-)Wissen sind

erforderlich?
● wie können Menschen, die Barrieren erfahren, sich verbinden und

unterstützen?
● wie können Menschen, die wenig Barrieren erfahren, zu

Verbündeten bei Fragen der Sensibilisierung und beim Schaffen
von Zugängen werden?

● wie können wir stressreduzierte und nachhaltige
Arbeitsstrukturen/Strategien in mixed abled Teams für alle
Beteiligten gestalten?

● wie kann accessibility als Kunstform statt als add-on in Curricula
und Lehrveranstaltungen erfahrbar werden? Wie kann sie als
integrativer Bestandteil eines künstlerischen Selbstverständnisses
an der UdK zur Praxis werden?

● welche Gäst*innen mit entsprechender Praxis könnten für Inputs
eingeladen werden?

Wir treffen uns rund ein Mal im Monat jeweils montags von 11-13 Uhr.

Zusätzliche Treffen finden n.V. statt, z.B.
- Als Abendveranstaltungen mit Gäst*innen
- In kleinen Interessensgruppen zu Schwerpunkten (z.B.

access rider / code of conduct, Critical Diversity Blog
Instagram-Take-over, Antrag bpb…u.a.)

Hinweise zur
Vorbereitung

keine

Leistungs-
anforderung

Aktive Teilnahme

Umfang 2 SWS

LP 4 LP

Workload 120 Std.

Modul E, SF 1-4, BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100301

Titel der Projekt-Kolloquium
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Lehrveranstaltung

Dozent*in Karina Griffith

Termin / Raum Montag 14-17 Uhr u.n.V. Ein, R223

Veranstaltungstyp K/P

Lehrinhalte Das Projekt-Kolloquium bietet einen Raum für die Analyse
bewegter Bilder. Die Zeit wird für die kritische
Auseinandersetzung mit Form, Konzept und Inhalt der im TPS
entwickelten Projekte verwendet. Die Studierenden erhalten
theoretische Hinweise zur Projektentwicklung und individuelle
Unterstützung von Projekten. Voraussetzung für die Teilnahme
sind Selbstkritik und Bewusstheit, Begeisterung für das bewegte
Bild und der Wunsch, eigene künstlerische Herangehensweisen
zu nutzen oder künstlerische Projekte durch die kritische Linse
und Fragen des Kolloquiums zu untersuchen. Im Fokus steht
dabei Image, Sound, Film und Video im öffentlichen Raum,
Installation oder online.

Hinweise zur Vorbereitung Werden in der ersten Seminarveranstaltung bekanntgegeben.
Bitte anmelden bis 18.10.2023 bei k.griffith@udk-berlin.de

Leistungsanforderung Für die Anerkennung eines Projekts ist die regelmäßige aktive
Teilnahme am Kolloquium Bedingung. Für Projekte gelten die
üblichen Regelungen (Konzeption, Durchführung, Präsentation,
Dokumentation).

Umfang 3 SWS

LP 2/6/12/16 LP

Workload 120/180/360/480 Std.

Modul A, BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100302
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Titel der
Lehrveranstaltung

Masterarbeiten-TPS

Dozent*in Karina Griffith

Termin / Raum Montag 10-13 Uhr u.n.V. Ein, R223

Veranstaltungstyp M-TPS

Lehrinhalte Im Masterarbeiten-TPS werden Fragen der Studierenden
bezüglich der Erarbeitung von Masterexposés, der Erstellung
von Masterarbeiten sowie der Vorbereitung der abschließenden
Präsentation gemeinsam bearbeitet.

Hinweise zur Vorbereitung Nur zugelassen für Studierende, die im laufenden Semester
entweder einen Masterantrag stellen oder bereits im Prozess
der Erstellung einer Masterarbeit sind. Anmeldungen bitte bis
18.10.2023 bei k.griffith@udk-berlin.de.

Leistungsanforderung

Umfang 3 SWS

LP 6

Workload 180 Std.

Modul A

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100303
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Titel der
Lehrveranstaltung

Einführung: Medien und Arbeitsweisen

Dozent*in Karina Griffith

Termin / Raum Di. 14-18 Uhr u.n.V.
ein weiterer Termin während des
transmediale Festivals/ Ausstellung TBC
(Festival: 31. Jan - 4. Feb;
Ausstellung: 31. Jan - 14. April 2024)

Ein, R223

Veranstaltungstyp Einführungsseminar

Lehrinhalte Welche Möglichkeiten gibt es, Film zu interpretieren?
Was kommuniziert Film (Ideologie) und wie spricht er zu uns
(Filmsprache)? Dieses Blockseminar lädt die Studierenden ein,
die Medientheorie zu nutzen, um ein kritisches Verständnis der
digitalen Medien zu entwickeln, indem sie sich mit
zeitgenössischen Auseinandersetzungen über Ort,
Zugehörigkeit und Zugang zu Institutionen in Verbindung mit
dem Festival transmediale befassen.

Hinweise zur Vorbereitung N/A

Leistungsanforderung Werden in der ersten Seminarveranstaltung bekanntgegeben.
Das Einführungsseminar ist eine Pflichtveranstaltung und
ausschließlich für Studierende des ersten Semesters.

Umfang 2 SWS

LP 2 LP

Workload 60 St.

Modul E

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100304
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Titel der
Lehrveranstaltung

Projection Studies: Theorie und Praxis

Dozent*in Karina Griffith

Termin / Raum Di. jeweils 10 -14 Uhr u.n.V.
31.10., 07.11., 14.11., 28.11.,
05.12., 19.12., 09.01., 23.01.,
06.02.

Raum wird bekannt
gegeben

Veranstaltungstyp TPS

Lehrinhalte In diesem Seminar beschäftigen sich die Künstler*innen mit der
Filmprojektion als Handwerk und als Möglichkeit, das Kino zu
verstehen. Die Teilnehmenden werden von lebenden und
institutionellen Filmarchiven lernen, um künstlerische
Interventionen zu entwickeln.
Wir werden uns mit Literatur aus dem Feld der Projection
Studies befassen, um zu erforschen, wie Projektion sowohl
wörtlich als auch im übertragenen Sinne auf unsere Rezeption
von Film angewendet wird. Zu den Themen gehören die Ethik
der Digitalisierung, Medienarchäologie und Materialität in der
Forschungspraxis. In diesem TPS werden wir unsere eigenen
Erfahrungen mit der Filmbetrachtung untersuchen. Wir werden
etwas über die Rolle der Filmvorführer*innen und den Wert
dieses Berufs in der heutigen Kino- und Archivpraxis erfahren.
Im Rahmen des Seminars findet eine Einführung in das Kino
und das Archiv des Arsenal Institut für Film und Videokunst e.V.
statt. Schließlich werden wir unsere eigenen Räume zum Filme
schauen entwerfen und diese Ideen für spekulative Räume
teilen.

Hinweise zur Vorbereitung Werden in der ersten Seminarveranstaltung bekanntgegeben.
Bitte anmelden bis 18.10.2023 bei k.griffith@udk-berlin.de.

Leistungsanforderung Aktive Mitarbeit, Entwicklung eines eigenen Beitrags.

Umfang 3 SWS

LP 6 LP

Workload 160 St.

Modul SF 1,4, BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100305
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Titel der
Lehrveranstaltung

Intersectional Black Studies II

Dozent*in Karina Griffith

Termin / Raum Introduction:
Di. 24.10., 17-19 Uhr

Di. jeweils 17-21 Uhr u.n.V.
21.11., 12.12., 16.01.

Blöcke: jeweils 10-17 Uhr u.n.V.
Do./Fr.
16./17.11.2023
Do/Fr.
08./09.02.2024 u.n.V.

Fra, R402

Veranstaltungstyp S+Ü

Lehrinhalte In SoSe 2023, students from TU Berlin, Yale University and UdK Berlin
met to conceptualize digital formats for making (digital) archival assets
and community-based collections publicly available. The course was
part of the collaborative project "Intersectional Black European
Studies" (ZIFG/TU Berlin, Yale University and RAA Berlin).
In this seminar, we continue to address the possibility of radically
inclusive archives and in particular the (shadow) archives of Black,
African and Afrodiasporic subjects, collectives and communities in
Germany/Europe. We will as well visit the C& Center of Unfinished
Business at the ifa Galerie to work on a reading session together with
C&-Co-founder Julia Grosse. In our Übung, we will create methods of
intervening into public and private archives.
An ongoing project seminar in crossborder team- teaching conceived
by Maisha M. Auma, Fatima El-Tayeb, Karina Griffith, Blended
Learning Block Seminar.

Hinweise zur
Vorbereitung

Will be announced in the first seminar session. Please register by
18.10. at k.griffith@udk-berlin.de.

Leistungs-
anforderung

Regular active participation in the seminar is a condition for the
recognition of CP. Please note, it is possible to participate in either the
Seminar, the Übung or both. Seminar languages are English and
German.

Umfang 2 + 2 SWS

LP 4 + 2

Workload 120 + 60 Std.

Modul SF 1,4, BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100306
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Titel der
Lehrveranstaltung

Masterarbeiten-TPS

Dozent*in Julia Grosse

Termin / Raum Mo 14-17 Uhr u.n.V. Fra, R402

Veranstaltungstyp M-TPS

Lehrinhalte Im Masterarbeiten-TPS werden Fragen der Studierenden
bezüglich der Erarbeitung von Masterexposés, der Erstellung
von Masterarbeiten sowie der Vorbereitung der abschließenden
Präsentation gemeinsam bearbeitet.

Hinweise zur Vorbereitung Nur zugelassen für Studierende, die im laufenden Semester
entweder einen Masterantrag stellen oder bereits im Prozess
der Erstellung einer Masterarbeit sind.

Leistungsanforderung keine

Umfang 3 SWS

LP 6 LP

Workload 180 Std

Modul A

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100307
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Titel der
Lehrveranstaltung

Richtige Bilder im Falschen? K.I. im Kontext künstlerischer
Produktion

Dozent*in Julia Grosse, Prof. Dr. Jörg Heiser

Termin / Raum 23./24. November
14./15. Dezember
18./19. Januar,
jeweils 10-17 Uhr u.n.V.

Fra, R402

Veranstaltungstyp S+Ü

Lehrinhalte Der Umgang mit Sprach- und Bildprogrammen, die auf
künstlicher Intelligenz (KI, bzw. AI für Artificial Intelligence)
basieren, spielt auch für bildende Künstler*innen zunehmend
eine Rolle. Wie skeptisch muss man, wie konstruktiv kann man
mit der sich ständig perfekter werdenden Technik und den
verschiedenen Programmen umgehen und arbeiten? Welches
(widerständige und praktische) Wissen ist erforderlich und kann
erarbeitet werden? Wie wird sich all’ dieses auf künstlerische
Praxen insgesamt auswirken?

Dieses Seminar ist in drei Blöcke aufgeteilt. Es werden
gemeinsam Texte zu aktuellen Diskursen
(theoretisch-wissenschaftliche und journalistische Beiträge)
gelesen und diskutiert, sowie Gäst*innen zu Gesprächen
eingeladen. In einem der drei Blöcke (voraussichtlich dem
zweiten) werden wir gängige Programme – ChatGPT,
Midjourney etc. – ausprobieren, näher untersuchen und dabei
unter kundiger Anleitung von Zaidda Kamal für den eigenen
Nutzen kritisch adaptieren.

Schließlich werden wir „Ether’s Bloom“, das
Ausstellungsprogramm des Gropius Bau zu künstlicher
Intelligenz, besuchen und die Programm-Kuratorin Clara Meister
zum Austausch treffen.

Hinweise zur Vorbereitung Grundwissen zu KI und entsprechenden Anwendungen ist nicht
erforderlich, ein eigener Laptop wäre jedoch nützlich (Tablets
sind nicht geeignet für den praktischen Teil. Bitte also Bescheid
geben, falls kein Laptop vorhanden ist, wir suchen dann eine
Lösung).

Anmeldungen unter j.heiser@udk-berlin.de

Leistungsanforderung Aktive und regelmäßige Teilnahme

Umfang 2 + 2 SWS

LP 4 + 2 LP

Workload 120 + 60 Std.

Modul E, SF 1-4, BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100308
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Titel der
Lehrveranstaltung

Masterarbeiten-TPS

Dozent*in Dr. phil. Simon Noa Harder

Termin / Raum Mo 14-17 / Di 14-17 Uhr i.d.R.
zweiwöchentlich u.n.V.

Ein, R307a, Online, u.n.V.

Veranstaltungstyp M-TPS

Lehrinhalte Im Masterarbeiten-TPS werden Fragen der Studierenden
bezüglich der Erarbeitung von Master-Exposés, der Erstellung
von Masterarbeiten sowie der Vorbereitung der abschließenden
Präsentation gemeinsam bearbeitet.

Hinweise zur Vorbereitung Nur zugelassen für Studierende, die im laufenden Semester
entweder einen Masterantrag stellen oder bereits im Prozess
der Erstellung einer Masterarbeit oder der abschließenden
Präsentation sind.
Anmeldung per E-Mail an: s.harder@udk-berlin.de

Studierende, die im WiSe 2023/24 einen Master-Antrag stellen,
können im SoSe 24 durch Simon Noa Harder in Kooperation mit
Claudia Hummel betreut werden.

Leistungsanforderung

Umfang 3 SWS

LP 6

Workload 180Std.

Modul A

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100309
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Titel der
Lehrveranstaltung

Raging Bees Playing

Dozent*in Dr. phil. Simon Noa Harder

Termin / Raum Do 19.10. 12-14Uhr (Appetizer)

Mi 25.Okt., 8. und 22. Nov, 13. Dez,
10., 17. und 24. Jan,
jeweils 09:30-13 Uhr s.t.

Blöcke:
1./2. Dez, ab 10 Uhr bis n.V.

27./28. Jan, ab 10 Uhr bis n.V.

Floating University /
Ein, R223 und n.V.

Veranstaltungstyp S+Ü

Lehrinhalte Kennst du das Gefühl, dass die Wut - manchmal in Kombination
mit Angst - wie rasende Bienen dein bodymind überschwemmt?
Z.B. in Situationen, in denen sich Diskriminierung ereignet? Oder
wenn sich der Raum dominanz-gesellschaftlich verengt? Wenn
sich Machtverhältnisse und Hierarchien urplötzlich
re-aktualisieren? Diese Bienen sind eine immense Kampf-Energie.
Diese Kraft ist wichtig, um für Transformationen zu kämpfen. Ihr
Brennen ist auf Dauer auslaugend. Und sie kann eine*r gefährlich
werden, wenn sie eine Situation eskaliert - besonders dann, wenn
der Raum von Ungleichheiten geprägt ist. Oder sie wird genau
deswegen mit aller Kraft unterdrückt - schreibt sich in die
bodyminds ein, wird eingefroren.

Wie kann mit dieser Kraft gearbeitet werden? Welche Geschichten
erzählen die Bienen? Welche Rolle kann Humor für das Tauen der
bodyminds und Transformieren dieser Kraft spielen? Und welche
Rolle eine Play-Situation: Wenn das Spiel einen sicheren Rahmen
zur Verhandlung bitteren Ernstes schaffen kann? Wie kann eins
sich in einer solchen Situation verankern? Welche Rolle kann das
Arbeiten mit Wut für einen trauma-informierten,
resilienz-orientierten Ansatz spielen?

Wir könnten Geschirr zerschlagen, Bienen-aktivierende-Situationen
durch Storytelling und Humor zu transformieren versuchen - und
Spiel-Formen für die wütenden Bienen entwickeln. Und Übungen
teilen und ausprobieren, sich zu verankern, Unbehagen
auszuhalten, mit Wut präsent zu bleiben oder internalisierte
dominanz-gesellschaftliche Formen von Wut-Reaktionen
wahrzunehmen und zu unterbrechen.

Ein Ausgangspunkt ist Kai Cheng Thom’s “Fierce Femmes and
Notorious Liars”, ein humor- und phantasievoll geschriebenes
Coming-of-Age Memoir mit surrealen Elementen, aus dem die
Bienen hervor geflogen sind. Weitere Referenzen sind Resmaa
Menakem und Nkem Ndefo’s Resilienz-orientiere und
trauma-informierte Ansätze.

Ein Ziel ist die Entwicklung eigener partizipativer Spielformen.
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Hinweise zur
Vorbereitung

S+Ü können nur zusammen belegt werden.
Bitte um Anmeldung per Mail (s.harder@udk-berlin.de) bis zum
17.10.23

Die Floating University ist teilweise barrierefrei. Der Zugang zum
Gelände erfolgt über eine Treppe oder eine Rampe. Die Toiletten,
von welchen eine groß genug für Personen mit Rollstuhl ist, sind
gender-neutral. Der Lernraum „urban forest“ ist ebenerdig
zugänglich. Die Freiluftküche kann nur über eine Treppe betreten
werden. Bitte je nach Wetter passende Kleidung mitbringen.

Leistungs-
anforderung

Erarbeitung eines eigenen Beitrags, aktive Mitarbeit, Beitrag zu
Mitschriften zwecks Zugänglichkeit

Umfang 2+2 SWS

LP 4+2/12LP

Workload 120+60/360Std.

Modul E, SF, 1, 3, 4, BF A, C

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100310
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Titel der
Lehrveranstaltung

Projekt-Kolloquium

Dozent*in Prof. Dr. Jörg Heiser

Termin / Raum Montag 14-17 Uhr u.n.V. Ha, R151

Veranstaltungstyp K/P

Lehrinhalte Im Projekt-Kolloquium können die Studierenden ihre
künstlerischen Projektvorhaben als Teil des Master-
Studiengangs ebenso wie die derzeitige künstlerische Praxis zur
Diskussion stellen, um weitere Schritte zu entwickeln. Dabei
spielen unterschiedliche Themen eine Rolle, von
Erinnerungskultur bis Auseinandersetzungen mit
wissenschaftlichen bzw. journalistisch-investigativen Aspekten.
Gemeinsam werden die Projektideen, deren theoretische
Konzipierung und praktische Realisierung, sowie deren Bilanz
vorgestellt und diskutiert.
Im Rahmen einer Kooperation mit dem Endangered Languages
Archive (ELAR) an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der
Wissenschaften können ggf. Projekte entwickelt werden (siehe
Seminar „Grand Narratives, Small Stories“ mit Dr. Mandana
Seyfeddinipur)

Hinweise zur Vorbereitung Anmeldung unter j.heiser@udk-berlin.de

Leistungsanforderung Für die Anerkennung eines Projekts ist die regelmäßige aktive
Teilnahme am Kolloquium Bedingung. Für Projekte gelten die
üblichen Regelungen (Konzeption, Durchführung, Präsentation,
Dokumentation).

Umfang 3 SWS

LP 2/6/12/16 LP

Workload 120/180/360/480 St.

Modul BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100311
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Titel der
Lehrveranstaltung

Masterarbeiten-TPS

Dozent*in Prof. Dr. Jörg Heiser

Termin / Raum Montag 10-13 Uhr u.n.V. Ha, R151

Veranstaltungstyp M-TPS

Lehrinhalte Im Masterarbeiten-TPS werden Fragen der Studierenden
bezüglich der Erarbeitung von Masterexposés, der Erstellung
von Masterarbeiten sowie der Vorbereitung der abschließenden
Präsentation und Ausstellung gemeinsam bearbeitet.

Hinweise zur Vorbereitung Nur zugelassen für Studierende, die im laufenden Semester
entweder einen Masterantrag stellen wollen oder bereits im
Prozess der Erstellung einer Masterarbeit sind.

Leistungsanforderung Aktive Teilnahme, vorbereitende und begleitende Lektüre

Umfang 3 SWS

LP 6 LP

Workload 180 St.

Modul A

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100312

Titel der Einführung: Kunst und Wissenschaft
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Lehrveranstaltung

Dozent*in Prof. Dr. Jörg Heiser

Termin / Raum Di 14-18 Uhr u.n.V. Ein, R223

Veranstaltungstyp Einführungsseminar

Lehrinhalte Die Einführungsveranstaltung widmet sich der Frage nach dem
Zusammenspiel von Kunst und Wissenschaft. Ausgehend von der
historischen Entwicklung und philosophischen Reflektion dieses
Verhältnisses gelangen wir bis in die Gegenwart der – oft
kontroversen – Diskussion um das Verhältnis zwischen künstlerischer
und wissenschaftlicher Arbeit bzw. Forschung.

Darüber hinaus werden wir aber an konkreten Beispielen die
Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen und historischen
Traumata und Menschheitsverbrechen betrachten und die Art und
Weise, wie sich Kunst hier zu Wissenschaft – in diesem Fall vor allem
Geschichtswissenschaft, Philosophie, Psychologie usw. – verhält.
Wie findet hier auf der einen Seite Wissenschaftskritik bzw. eine
Selbstkritik der Wissenschaften (etwa durch
Wissenschaftshistoriker*innen) statt? Welche Rolle spielt dabei das
Künstlerische?

Wie verändert sich das Vorgehen, wenn künstlerische Arbeiten in den
Zusammenhang politisch repräsentativer Öffentlichkeit eintreten –
etwa beim Monument im öffentlichen Raum oder im Rahmen einer
historisch-dokumentarischen Ausstellung? Welche
Darstellungsformen (Text, Bild, Denkmal, Performance usw.) haben
sich entwickelt, historisch wie gegenwärtig? Welche Probleme – von
Kontroverse bis Kitsch, von falschem Trost bis Geschichtsklitterung –
tun sich auf? Welche Auseinandersetzungen um die Interpretation
und Angemessenheit von Gedenken (etwa beim Stichwort
„multidirektionales Erinnern“) gibt es? Wie verhält sich die Kunst
dabei zur geschichtlich-wissenschaftlichen Aufarbeitung?

An historischen Quellen wie künstlerischen Werken aus
unterschiedlichen Epochen und Genres werden so zugleich
Grundsatzfragen zum Verhältnis von wissenschaftlichen und
künstlerischen Arbeitsmethoden erörtert
(Recherche, Umsetzung, Vermittlung usw.).

Hinweise zur
Vorbereitung

Das Einführungsseminar ist eine Pflichtveranstaltung und
ausschließlich für Studierende des ersten Semesters.

Leistungsanforderung Aktive Teilnahme, vorbereitende und begleitende Lektüre.

Umfang 2 SWS

LP 2 LP

Workload 60 St.

Modul E

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100313

27



Titel der
Lehrveranstaltung

Grand Narratives and Small Stories

Dozent*in Prof. Dr. Jörg Heiser, Dr. Mandana Seyfeddinipur

Termin / Raum Mi. 16-18 Uhr, u.n.V. Ha, R151

Veranstaltungstyp S

Lehrinhalte Seit einigen Jahren gibt es wieder verstärkt große
Welterklärungsbücher, große Weltgeschichtsschreibungen.
Beispiel: The Dawn of Everything: A New History of Humanity
(2021) von David Graeber und David Wengrow.
Das Buch untersucht die Vielfalt früher Gesellschaften. Es
betreibt eine – in letzter Konsequenz dekoloniale – Revision der
Geschichtsschreibung hinein in die Prähistorie, denn es kritisiert
die traditionelle Erzählung von der linearen Entwicklung der
Geschichte vom „Primitivismus“ zur „Zivilisation“ – wie sie auch
noch in Yuval Hararis Weltbestseller Sapiens: A Brief History of
Humankind (2015) zum Tragen kam.

Andererseits: der französische Philosoph Jean-Francois Lyotard
warnte bereits in den 1970er Jahren vor der Versuchung großer
Welterklärungsgeschichten. In seinem Text „Das postmoderne
Wissen“ von 1979 erklärt er das Ende der „großen Erzählungen“
von Freiheit und Aufklärung, im Sinne deren ideologischen
Selbstwidersprüchlichkeit.
Indem Graeber und andere dennoch eine neue, große Erzählung
zu konstruieren versuchen – nur eben eine, die von den
bisherigen großen Erzählungen fundamental abweicht – ziehen
sie daraus ihre Konsequenz. Aber vielleicht braucht es so oder
so eine Art „Gegengift“ zu den großen historischen
Erklärungsversuchen, mit kleinen – autoethnographischen, lokal
situierten – Geschichten? Vielleicht auch mit spekulativen Texten
über die Zukunft (etwa aus der Science Fiction)?

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage nach den bereits
existierenden „grand narratives“ und den „small stories“, wie sie
beispielsweise durch die vom Endangered Languages
Documentation Programme (ELDP) geförderten
Sprachdokumentationsprojekte gesammelt werden. Als Teil des
globalen kulturellen Erbes sind diese „grand narratives“ oder
„small stories“ im Endangered Languages Archive (ELAR)
archiviert. Digitale Sammlungen audiovisueller Aufnahmen in
über 550 bedrohten Sprachen aus über 70 Ländern der Welt
werden im ELAR an der Berlin-Brandenburgischen Akademie
der Wissenschaften (BBAW) beherbergt und zugänglich
gemacht. Diese Materialien bieten einen Ansatz, alternativen
Erzählungen, ob „groß“ oder „klein“, auch empirisch und nicht
nur spekulativ oder durch „Meta-Lektüre“ nahe zu kommen –
denn viele der bedrohten Sprachgemeinschaften hüten auch
einen Schatz an Erzählungen und Geschichten, die es
kennenzulernen und zu erforschen lohnt.

Damit setzen wir mit diesem Seminar zugleich eine

28



Zusammenarbeit fort, die bereits im Sommersemester 2023 zu
einer Ausstellung von Kunst-im-Kontext-Studierenden an der
BBAW geführt hat, in denen diese sich künstlerisch mit dem
Themenkomplex bedrohter Sprachen auseinandergesetzt haben.

Das Seminar hat entsprechend einen oben skizzierten
theoretischen Teil, in dem wir von Woche zu Woche
Textausschnitte lesen, uns künstlerische Arbeiten zum
Themenkomplex „Grand Narratives“ anschauen bzw. diese
diskutieren – und einen praktischen in der Auseinandersetzung
mit dem Endangered Languages Archive. Ziel ist es, daraus
gemeinsam eine Ausstellungs- oder Projektidee für den Sommer
2024 zu entwickeln.

Hinweise zur
Vorbereitung

Eine Literaturliste und Ablaufplan des Seminars werden zu Beginn
der Vorlesungszeit bzw. bei Anmeldung mitgeteilt.
Anmeldung unter j.heiser@udk-berlin.de

Leistungsanforderung Aktive Teilnahme und Textlektüre

Umfang 2 SWS

LP 4 LP

Workload 120 St.

Modul E, SF 1-4, BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100314

Titel der Projekt-Kolloquium: Interventionen im urbanen Raum
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Lehrveranstaltung

Dozent*in Julia Herfurth

Termin / Raum Mo 14-17 Uhr u.n.V. Ha, R102

Veranstaltungstyp K/P

Lehrinhalte Schwerpunkt des Kolloquiums liegt auf künstlerischen, partizipativen
Projekten im öffentlichen Raum, ortsspezifischen Projekten, ephemeren
Formaten und Interventionen. Die Lehrveranstaltung bietet Raum für den
Austausch von Ideen, die Vorstellung von Konzepten sowie die Planung
und Umsetzung von Projekten. Der Austausch miteinander, die intensive
Beschäftigung mit der eigenen künstlerischen Praxis, das Üben und
Erhalten konstruktiver Kritik und eine praxisnahe Beratung sind wichtige
Elemente des Kolloquiums. Das Finden von Projektpartner*innen,
Finanzierungsmöglichkeiten und weiterer organisatorischer Belange für
die Umsetzung von Projekten im urbanen Raum werden ebenfalls
thematisiert.

Außerdem ist eine Kooperation mit der Kommunalen Galerie Alte Schule
Adlershof im Berliner Stadtteil Adlershof geplant. Es wird den
Studierenden eine Möglichkeit gegeben, in diesem Kontext ein eigenes
Projekt/eine Intervention zu entwickeln und im Sommer 2024 zu
präsentieren bzw. zu realisieren.
Der Stadtteil Adlershof zeichnet sich durch unterschiedliche
Nachbarschaften und einen alten und neuen Stadtteil aus. Adlershof
gehört zum Bezirk Treptow-Köpenick und ehemals Ost-Berlin.
Gemeinsam werden wir ortsspezifische Themen in Adlershof
recherchieren, den Austausch mit lokalen Künstler*innen sowie
Vereinen/freien Trägern suchen. Dazu sind mehrere Exkursionen geplant:
Kosmos-Viertel Alt-Glienicke, Gedenkstätte Köpenicker Blutwoche,
Museum Treptow, Museum Köpenick, Audiorundgang zu
NS-Zwangsarbeit in Adlershof. Inhaltliche Schwerpunkte könnten
überdies sein: Erinnerungskultur, Fall der Berliner Mauer,
Nationalsozialismus, Wohn- und Obdachlosigkeit, Migration u.ä. Wichtig
für das Projekt ist es, unterschiedliche Communities in Adlershof
anzusprechen und in die Projekte, Workshops oder Performances zu
involvieren.
https://galerie-alte-schule-adlershof.de/

Hinweise zur
Vorbereitung

Werden in der ersten Seminarveranstaltung bekanntgegeben.

Leistungs-
anforderung

Für die Anerkennung eines Projekts ist die regelmäßige aktive Teilnahme
am Kolloquium Bedingung. Für Projekte gelten die üblichen Regelungen
(Konzeption, Durchführung, Präsentation, Dokumentation).

Umfang 3 SWS

LP 2/ 12/16 LP

Workload 60/ 360/480 Std.

Modul BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100315
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Titel der
Lehrveranstaltung

Einführung: Raumtheorie für Kunst im Öffentlichen Raum

Dozent*in Julia Herfurth

Termin / Raum Di 14-18 Uhr u.n.V. Ein, R223

Veranstaltungstyp Einführungsseminar

Lehrinhalte In der Veranstaltung werden drei raumtheoretische Texte
gemeinsam gelesen und analysiert sowie eine Einführung in
den Bereich Kunst im Öffentlichen Raum mit besonderem
Schwerpunkt auf partizipative Kunst gegeben.
Diese Grundlagentexte sind: „Die Produktion des Raumes“ von
Henri Lefebvre, wobei als Stichworte Sozialer Raum, physischer
Raum, Raumpraxis, Raumrepräsentation, Repräsentationsraum
diskursbildend sind; „Sozialer Raum, symbolischer Raum“ von
Pierre Bourdieu, mit den einflussreichen Konzepten von
ökonomischem, kulturellem und sozialem Kapital, und „Der
Raum des öffentlichen und der Bereich des Privaten“ von
Hannah Arendt wobei öffentlicher Raum, privater Raum, Besitz,
Eigentum, Reichtum u.a. besprochen werden.
Anhand der Betrachtung von Projekten aus den 1960er Jahren
bis heute wird die Theorie in der Praxis angewendet und
diskutiert. Dabei werden die Studierenden die Projekte ihrer
Wahl vorstellen.

Hinweise zur Vorbereitung Werden in der ersten Seminarveranstaltung bekanntgegeben.

Leistungsanforderung Lektüre, Kurzreferat, Protokoll, aktive Teilnahme an
Diskussionen

Umfang 2 SWS

LP 2 LP

Workload 60 Std.

Modul E

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100316

Titel der
Lehrveranstaltung

Socially Engaged Art, Relational Antagonism & Co.
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Dozent*in Julia Herfurth

Termin / Raum Do 10-13 Uhr Raum wird bekanntgegeben

Veranstaltungstyp TPS

Lehrinhalte Diese Lehrveranstaltung ist eine Einführung in Theorien und
Terminologien partizipativer Kunst und Kunst im öffentlichen Raum. Die
Beschäftigung mit Theoriekonzepten zu partizipatorischer Kunst und
Kunst im Stadtraum, die Entwicklung partizipativer Kunstpraxen seit
Beginn des 20. Jahrhunderts und der dazugehörigen Begriffe bilden den
Kern des Seminars. Wie hat sich der Diskurs entwickelt? Wie hat sich der
Schwerpunkt der Arbeiten verändert? Welche Formate haben diese
Kunstprojekte und an wen richten sie sich? Fragen nach
Autor*innenschaft, Zielgruppen sowie die Definition von Öffentlichkeit und
öffentlichem Raum sollen ebenfalls thematisiert werden. Die Vorstellung
entsprechender Projekte und Texte, die für die künstlerische Praxis der
Seminarteilnehmer*innen relevant sind und/oder diese beeinflusst haben,
wird überdies ein wesentlicher Bestandteil des Seminars sein. Das
Seminar soll dazu befähigen, die eigene künstlerische Praxis kritisch zu
hinterfragen, Argumente zu entwickeln, Projekte zu analysieren sowie
Künstler*innen und Geisteswissenschaftler*innen kennenzulernen, die
den Diskurs über partizipatorische Kunst geprägt haben. Die gemeinsame
Textanalyse und Diskussion werden durch das Schreiben eines kurzen
Aufsatzes begleitet.
Auszüge aus Publikationen und Essays, die in diesem Seminar behandelt
werden sind: Claire Bishop – Artificial Hells; Nicolas Bouriaud – Relational
Aesthetics; Kim Charnley – Sociopolitical Aesthetics: Art, Crisis and
Neoliberalism; Matthias Brunner et al (Hg.) – Transformative Partizipation:
Strategien für den Siedlungsbau der Nachkriegsmoderne; Silke Feldhoff –
Zwischen Spiel und Politik. Partizipation als Strategie und Praxis in der
bildenden Kunst.; Jackson, Shannon – Social Works. Performing Arts,
Supporting Publics; Dietmar Kammerer – Vom Publicum, Das Öffentliche
in der Kunst; Grant Kester – The One and the Many; Miwon Kwon – One
place after another; Suzanne Lacy – Leaving Art; Howard Slater – The art
of governance. The Artist Placement Group: 1966-1989; Nato Thompson
– Living as Form

Hinweise zur
Vorbereitung

Werden in der ersten Seminarveranstaltung bekanntgegeben.

Leistungs-
anforderung

Aktive Teilnahme bei Diskussionen, Unterstützung von Mitstudierenden
durch Feedback; Lektüre, Kurzreferat und Erstellung eines kurzen
Aufsatzes

Umfang 3 SWS

LP 6 LP

Workload 180 Std.

Modul SF1,3 ; BF A,B,C

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100317

Titel der
Lehrveranstaltung

Projekt-Kolloquium
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Dozent*in Claudia Hummel

Termin / Raum Mo 14-17 Uhr u.n.V. Raum wird bekanntgegeben

Veranstaltungstyp K/P

Lehrinhalte Das Projekt-Kolloquium bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre
Projektideen, -planungen und -durchführungen vorzustellen. Der
Schwerpunkt liegt bei künstlerischer Arbeit mit
gesellschaftlichen Gruppen, aber auch andere künstlerische
Vorhaben sind möglich zu besprechen.

Im Rahmen des Kolloquiums wird durch die Künstlerin Ilaria
Biotti eine Einführung in den Research Catalogue
(www.researchcatalogue.net) stattfinden.

Für die Anerkennung eines Projekts ist die regelmäßige aktive
Teilnahme an einem Projekt-Kolloquium Bedingung.

Hinweise zur Vorbereitung Keine

Leistungsanforderung Vorstellung einer Projektidee, Einblick in eine
Projektdurchführung oder eine Projektpräsentation.

Umfang 3 SWS

LP 2/12/16 LP

Workload 180/360/480 Std.

Modul BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100318
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Titel der
Lehrveranstaltung

Einführung: Kommunikation, Kooperation & Vermittlung

Dozent*in Claudia Hummel

Termin / Raum Di 14-18 Uhr Ein, R223

Veranstaltungstyp Einführungsseminar

Lehrinhalte Im Seminar werden einige theoretischen Grundlagen von
(Kunst-)Vermittlung erarbeitet. Auch das Arbeitsfeld der
Kulturellen Bildung wird in den Blick genommen. Schwerpunkt
ist das Thema der diskriminierungskritisch informierten
Kommunikation im Rahmen künstlerisch-edukativer Arbeit mit
gesellschaftlichen Gruppen.

Wer spricht mit welcher Sprache? Was sind autorisierte
Sprecher/innen? Welche Wissensformen können hörbar, welche
Ausdrucksformen sichtbar werden?

Ein Einblick in die über 40-jährige Geschichte des Instituts für
Kunst im Kontext vermittelt zudem, wie sich Weisen der
Adressierung und Kooperation im Laufe der Jahrzehnte
verändert haben.

Hinweise zur Vorbereitung keine

Leistungsanforderung aktive Teilnahme, vorbereitende Textlektüre

Umfang 2 SWS

LP 2 LP

Workload 120 Std.

Modul E

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100319
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Titel der
Lehrveranstaltung

Lernräume – architektonisch, künstlerisch, politisch, sozial

Dozent*in Claudia Hummel

Termin / Raum Do/Fr 19./20.10.23;
Fr/Sa 12./13.1.24;
Mi 17.1. 9:30 -13 Uhr;

Fr/Sa/ So 26./27./ evtl. 28.1.24
von 10-17 Uhr, u.n.V.

Do/Fr 19./20.10.23 an der
Floating University; weitere
Termine finden in anderen
Räumen nach Absprache statt.

Veranstaltungstyp TPS

Lehrinhalte In der erziehungswissenschaftlichen Literatur wird neben der Lehrperson
und den Kommiliton*innen resp. Mitschüler*innen der Raum als „dritter
Pädagoge“ benannt. Welchen Einfluss nimmt der Raum, in dem wir
lernen, auf uns? Welche Implikationen ergeben sich in Innenräumen
durch die architektonische Raumkonzeption oder allein durch die
Sitzordnung? Was passiert in Aussenräumen? Was ist eine vorbereitete
Lernumgebung und was ist, wenn die Umgebung im Gegensatz zu den
Lerninhalten steht? Welche Rolle spielt der soziale Raum, den einerseits
die Institution herstellt und den wir andererseits gemeinsam bilden?
Neben Pädagog*innen, waren historisch Architekt*innen und auch
Künstler*innen in die Konzeption und Gestaltung von Lernräumen
involviert. Wer verfolgte welche Ideen?
In diesem TPS reisen wir zunächst autobiografisch zurück zu den
Räumen unserer Bildungsbiografie, erproben verschiedene Räume,
lernen historische Konzeptionen von Lernräumen kennen, gestalten
unseren eigenen sozialen Raum, skizzieren Rahmenbedingungen und
entwerfen damit einen eigenen Lernraum. Auf diese Weise lernen wir
auch etwas über Zugänge, den Körper in Situationen des Lernens und
safer spaces. Am Ende erfolgt ein Austausch über unsere Skizzen und
Entwürfe.

Hinweise zur
Vorbereitung

Die Floating University ist teilweise barrierefrei. Der Zugang zum
Gelände erfolgt über eine Treppe oder eine Rampe. Die Toiletten, von
welchen eine groß genug für Personen mit Rollstuhl ist, sind
genderneutral. Der Lernraum „urban forest“ ist ebenerdig zugänglich. Die
Freiluftküche kann nur über eine Treppe betreten werden. Bitte je nach
Wetter passende Kleidung mitbringen.
Um Anmeldung unter c.hummel@udk-berlin.de bis Dienstag, den
17.10.23, 20 Uhr wird gebeten. Eine Mail mit Koordinaten für den ersten
Seminartag wird am Mittwoch, den 18.10.23 versendet.
Dieses TPS findet zum Teil in Kooperation mit Simon Noa Harder statt.

Aktive Mitarbeit, Entwicklung eines eigenen Beitrags.

Umfang 3 SWS

LP 6 LP

Workload

Modul E, SF 1,4, BF A,B,C

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100320
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Titel der
Lehrveranstaltung

(Der eigene) Musikgeschmack im Kontext

Dozent*in Prof. Dr. Nanna Lüth, Isabelle Sophie Heiss

Termin / Raum Mittwoch, 9-12 Uhr (25.10. , 8.11.,
22.11., 6.12., 17.1., 31.1., 14.2.)
Beginn am 25.10.23, Anmeldung
per Moodle bis 18.10., Link s.u.

Fasanenstraße 1B, Raum
212. Zugang ist für
Rollstuhlbenutzer*innen
geeignet, Näheres s. hier.

Veranstaltungstyp S

Lehrinhalte Dieses Seminar bietet den Raum, um sich mit der Rolle von
Musik in Biografien, d.h. in der eigenen und denen von
Mitstudierenden, zu beschäftigen. Hierfür arbeiten wir mit
diversen Hörbeispielen, der Übersetzung von Musik in
Gebärdensprache, Lektüren und "memory works", die zugleich
für eine Schreibtechnik und einen Forschungsansatz stehen.
Um die unterschiedlichen Erfahrungen und Perspektiven in ihrer
institutionellen Rahmung zu reflektieren, nehmen wir uns
außerdem die kürzlich verabschiedete Critical Diversity Policy
der UdK vor. Dieses Konzeptpapier für Antidiskriminierung und
Diversität soll dazu dienen, Barrieren, Benachteiligungen und
Diskriminierungen in allen Bereichen der Hochschule zu
erkennen und abzubauen. Auf der Basis dieser Ideen, die wir
weiter konkretisieren wollen, sammeln wir Ideen für
musikalische oder (musik-)pädagogische
Auseinandersetzungen mit kritischer Diversität.

Kurzbiografie kooperierende Lehrende:
Isabelle Sophie Heiss ist Sängerin und Gesangspädagogin und
arbeitet und forscht als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Institut
für Musikpädagogik im Bereich Künstlerisch-Pädagogische
Ausbildung, UdK Berlin. www.isabelle-heiss.de

Hinweise zur Vorbereitung Bitte bis 18.10.23 auf Moodle anmelden und an der ersten
Sitzung teilnehmen. Link:
https://moodle.udk-berlin.de/moodle/course/view.php?id=2002

Leistungsanforderung Aktive Teilnahme, Lektüren und Vorbereitung, Abgabe und
Vorstellung eines Lerntagebuchs

Umfang 2 SWS

LP 4 LP

Workload 120 Std.

Modul SF 1-4, BF A-D

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100321
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https://www.udk-berlin.de/fileadmin/2_dezentral/Referat_Studienangelegenheiten/Sonderinfos/8_2023_Barrierefreie_Erschliessung_der_Gebaeude.pdf
http://www.isabelle-heiss.de
https://moodle.udk-berlin.de/moodle/course/view.php?id=2000
https://moodle.udk-berlin.de/moodle/course/view.php?id=2002


Titel der
Lehrveranstaltung

Schule, Kunst und Klimawandel: Handlungsmacht statt
Ohnmacht vermitteln

Dozent*in Prof. Dr. Nanna Lüth

Termin / Raum Mi 14-täglich, 14-17 h (und einzelne
Termine im Januar nach Absprache).

Beginn am 25.10.23, 14-17 Uhr.
Anmeldung per Moodle bis 23.10., Link
s.u.

Ein, R223

Veranstaltungstyp S

Lehrinhalte Ausgehend von künstlerischen Arbeiten, praktischen Übungen
und einigen Texten beschäftigt sich dieses Seminar mit
humorvoller Kunst und engagierter Popkultur, die zu Klimawandel
und globaler Gerechtigkeit Stellung beziehen. Im Rahmen der
Kooperation „Schools of Sustainability. Handlungsmacht statt
Ohnmacht“, mit dem Haus der Kulturen der Welt (HKW) und drei
Berliner Schulen werden von diesen Impulsen ausgehend
Fortbildungskonzepte für Multiplikator*innen entstehen, die
darauf zielen, Gefühle der Überforderung und Ohnmacht, die
angesichts der umfassenden Veränderung der
Lebensgrundlagen entstehen, aufzugreifen und in bestärkende
Handlungsimpulse zu übersetzen.

Hinweise zur
Vorbereitung

Bitte bis 23.10.23 auf Moodle anmelden und an der ersten
Sitzung teilnehmen. Maximale Teilnehmer*innenzahl: 12.
Link:
https://moodle.udk-berlin.de/moodle/course/view.php?id=2000

Leistungsanforderung Regelmäßige und aktive Teilnahme, beinhaltet vorzubereitende
Lektüren und die Konzeption, Besprechung, Probe und
Durchführung eines Vermittlungsexperiments bzw. einer
Fortbildung inklusive Evaluation/Reflexion als Kleingruppe.

Umfang 2 SWS

LP 3-4 LP

Workload 90 bzw. 120 Std.

Modul SF 1-4, BF A-D
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Titel der
Lehrveranstaltung

Masterarbeiten-TPS

Dozent*in Oscar Ardila Luna

Termin / Raum Mo 10-13 Uhr, u.n.V. Fra, R402, Online, u.n.V.

Veranstaltungstyp M-TPS

Lehrinhalte Das TPS richtet sich an die Studierenden, die sich zur
Masterprüfung angemeldet haben und an diejenigen, die im WS
2023 einen Masterarbeitsantrag stellen wollen. Die Entwicklung
eines Entwurfs für eine Ausstellung/Präsentation der
Masterarbeit gehört zu den Aufgaben dieser Lehrveranstaltung.

Folgende Themenbereiche bzw. Schwerpunkte stehen im
Mittelpunkt: Geschichtsvermittlung und Erinnerungskultur,
insbesondere aus Perspektiven des globalen Südens und der
lateinamerikanischen Raums; Umsetzung von permanenten,
temporären oder partizipatorischen Projekten von Kunst im
öffentlichen Raum/Kunst am Bau im Zusammenhang mit
Aktivismus oder politischer Bildung; partizipative kuratorische
Praktiken; künstlerische und kritische Konfiguration,
Resignifizierung und Vermittlung von Archiven.

Derzeit werden folgende Bereiche betreut: Feminismus,
Intersektionalität und Repräsentationskritik;
Fragestellungen rund um partizipatorische und partizipativ-
dokumentarische Formate; künstlerische Selbstorganisierung,
Existenzgründung und Künstler*innen im Exil.

Hinweise zur Vorbereitung Nur zugelassen für Studierende, die im laufenden Semester
entweder einen Masterantrag stellen oder bereits an einer
Masterarbeit arbeiten.

Leistungsanforderung Aktive Teilnahme

Umfang 3 SWS

LP 6 LP

Workload 180 Std.

Modul AM

Wintersemester 2023/2024 Nr. 1100323
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Titel der
Lehrveranstaltung

MAPPING MEMORY: Neue Gedächtniskulturen im globalen
Norden und Süden

Dozent*in Oscar Ardila Luna, Prof. Robert Yerachmiel Sniderman

Termin / Raum Do 14 – 17 Uhr, u.n.V. Ein, R223

Veranstaltungstyp TPS

Lehrinhalte Anhand einer Erkundung der Berliner Denkmallandschaft und einigen
aus dem/mit dem globalen Süden verbundenen Gedenkinitiativen wird
ein Kartographie- und Grafikkonzept entwickelt, das konkrete Inhalte,
Handlungsfelder, Netzwerke und Beteiligungsplattformen aufzeigt.
Diese stellen auch semantische Felder in Bezug auf Dekolonisierung,
Feminismus, Umwelt, sexuelle Dissidenz und/oder politische Bildung
dar.
Das Seminar ist in zwei Phasen geteilt:

Phase 1. City of Remembering and Forgetting: Untersuchung darüber,
wie die gewalttätigen Geschichten Berlins im städtischen Raum, in
kleinen und großen Institutionen und im politischen Kampf eingebettet,
erinnert oder ausgelöscht werden. Dafür werden Besuche von Orten,
kollektives Denken, Gastvorträge und die Entwicklung von Projekten
eingesetzt. Im Mittelpunkt stehen Erinnerungsräume und -politik in
Bezug auf den Holocaust, den Kolonialismus, die DDR und Palästina.

Phase 2. Neue Territorien der Erinnerung: Auseinandersetzung mit
verschiedenen kulturellen und künstlerischen Initiativen mit Bezug
zum globalen Süden, die Prozesse wie »Composting Knowledge«,
»Publishing Practices« und »Performative Denkmäler« als kollektive
Strategie zur Aufarbeitung der Vergangenheit lang andauernder
Konflikte gefördert, dabei Heilungsprozesse angestoßen und die
Bürgerbeteiligung verstärkt haben. Ausgangspunkt sind kuratorische
Aspekte und Medienanalysen der documenta fifteen.

In Zusammenarbeit mit Professor Robert Yerachmiel Sniderman und
Studierenden der Western Washington University sowie mit Rachel
Pafe, Doktorandin der jüdischen Religionsphilosophie an der
Goethe-Universität Frankfurt.

Hinweise zur
Vorbereitung

Unterrichtssprachen: Deutsch, Englisch.

Leistungs-
anforderung

Aktive Teilnahme am Seminar/Exkursionen. Erstellung einer
Präsentation zur zeitgenössischen Berliner Denkmallandschaft.
Erstellung eines kartographischen/visuellen Statements mit Bezug auf
einige der untersuchten Projekte.

Umfang 3 SWS

LP 6 LP

Workload 180 Std.

Modul E, SF 1,3,4, BF A-D
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Titel der
Lehrveranstaltung

Projekt-Kolloquium

Dozent*in Dr. Yvette Mutumba

Termin / Raum Mo 14-17 Uhr u.n.V. Ha, R150

Veranstaltungstyp K/P

Lehrinhalte Im Projekt-Kolloquium können die Studierenden ihre
künstlerischen und kuratorischen Projektvorhaben als Teil des
Master-Studiengangs ebenso wie ihre derzeitige künstlerische
und/oder kuratorische Praxis zur Diskussion stellen, um weitere
Schritte zu entwickeln. Auch Themen wie Fördermöglichkeiten,
Bewerbungen und Selbstdarstellung (Portfolio, Artist Statement
etc.) werden wir besprechen.

Hinweise zur Vorbereitung Werden in der ersten Sitzung bekanntgegeben.

Leistungsanforderung Für die Anerkennung eines Projekts ist die regelmäßige aktive
Teilnahme am Kolloquium Bedingung. Für Projekte gelten die
üblichen Regelungen (Konzeption, Durchführung, Präsentation,
Dokumentation).

Umfang 3 SWS

LP 2/12/16 LP

Workload 180/360/480 Std.

Modul A, BF A-D
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Titel der
Lehrveranstaltung

Einführung: Vom Atelier zur Post-Studio-Praxis

Dozent*in Dr. Yvette Mutumba

Termin / Raum Di 14-18 u.n.V. Ein, R223

Veranstaltungstyp Einführungsseminar

Lehrinhalte In der Einführungsveranstaltung werden wir einen Blick in
verschiedene Kunstgeschichten werfen und hier im Detail auf
die Orte der künstlerischen Produktion: von den Ateliermythen
und aus heutiger Sicht oft verklärter Biografien um
Künstlergenies samt Staffelei im Freien bis zu Landart und
Performances im öffentlichen Raum oder digitaler Kunst, die
den Raum des Ateliers nochmals anders definiert. Die Idee des
Ateliers als Kernort künstlerischer Ideenbildung und Schaffung
mutet zunächst einmal an wie ein zutiefst westlich konnotiertes
Konzept. Andererseits erinnern zeitgenössische Studios von
Stars wie Chéri Samba, El Anatsui oder Takashi Murakami
beinahe an Strukturen aus der Renaissance, mit dem
Meisterkünstler und einer Schar an Helfer*innen, die ihre eigene
Handschrift in der Handschrift des Meisters auf und in dem
Werk hinterlassen.
Auch wird uns das Studio als offenes System interessieren, als
Multifunktionsraum, in dem Grenzen und Aufgaben
verschwimmen, in dem nicht mehr das Individuum, sondern
Gruppen arbeiten, feiern, unterrichten, kochen. Künstler*innen
„brauchen“ zum Teil den Ort des Ateliers nicht mehr, aus dem
sie die „fertige“ Arbeit holen, weil sie ihre Arbeit gleich dort
schaffen, wo die Öffentlichkeit partizipatorisch zugegen ist.

Hinweise zur Vorbereitung Werden in der ersten Seminarveranstaltung bekanntgegeben.

Leistungsanforderung Referat. Das Einführungsseminar ist eine Pflichtveranstaltung
und ausschließlich für Studierende des ersten Semesters.

Umfang 2 SWS

LP 2 LP

Workload 60 Std.

Modul E
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Titel der
Lehrveranstaltung

The Rise of Residencies – Artist-in-Residency Programme als
Kontext künstlerischer Arbeit

Dozent*in Dr. Yvette Mutumba

Termin / Raum Mo 11-13 Uhr u.n.V. Ha, R150

Veranstaltungstyp S

Lehrinhalte Künstlerresidenz Programme können eine bedeutende Rolle für die
Praxis von Künstler*innen spielen: Sie ermöglichen Zugang zu und
Austausch mit neuen Netzwerken und Szenen, ein fokussiertes
Arbeiten außerhalb der alltäglichen Umgebung und (punktuell)
ökonomische Sicherheit. In den vergangenen Jahren ist das Angebot
an internationalen Residenzprogrammen exponentiell gewachsen. Die
politisch-strukturelle Bedeutung von Residencies ist hierbei ein
wichtiger Faktor: Programme wie die des Goethe Instituts oder der
Cité des Arts, Paris sind Teil nationaler kulturpolitischer Strategien und
reflektieren damit dominante Dynamiken der „globalen“ Kunstwelt.
Demgegenüber stehen Programme im sogenannten globalen Süden,
die häufig strukturelle Schlüsselpositionen innerhalb lokaler
Kunstszenen einnehmen.

Im Rahmen des Seminars werden wir uns das globale
Residency-System genauer anschauen, differenzieren und
kontextualisieren, um Zugangsmöglichkeit zu verstehen und die
eigene Praxis innerhalb dieser Struktur einzuordnen.

Ausgangspunkt hierfür ist die Ausstellung „See you at the Studio. Ten
years with artists in residence (3.11.-17.12., Künstlerhaus Bethanien),
die sämtliche internationale Künstler*innen des 2013 begonnenen
Residenzprogramms der KfW Stiftung zusammenbringt. Ausgehend
von hier verhandelten Fragen, werden wir uns zum einen
kritisch-theoretisch mit dem Thema Residencies auseinandersetzen,
zum anderen werden wir uns unterschiedliche Programme genauer
anschauen, die ökonomischen, kulturellen und politischen
Implikationen besprechen, sowie konkret Bewerbungsmöglichkeiten
durchspielen.

Um Anmeldung wird gebeten, unter:
ymutumba@contemporaryand.com

Hinweise zur
Vorbereitung

keine

Leistungsanforderung aktive Teilnahme, Referat

Umfang 2 SWS

LP 4 LP

Workload 120 Std.

Modul E, SF 1-4, BF A-D
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Titel der
Lehrveranstaltung

Walking in Ethnocidal Places

Dozent*in Prof. Robert Yerachmiel Sniderman

Termin / Raum 08.12.23, 10-18 Uhr
02.02.24, 10-18 Uhr
16.02.24, 10-18 Uhr

Ein, R223

Veranstaltungstyp S

Lehrinhalte Rooted in the instructor’s dissertation thesis, Walking in Ethnocidal
Places; Situation, Dispossession, and Translocal Struggle for Time,
this seminar will convey his research in Jewish theological,
historical, aesthetic, and political contexts of walking as both
mundane and esoteric human tendency; as solitary and collective;
as holy and profane; as escapist and participatory.

We will also study and discuss contemporary walking projects and
traditions from other critical cultural-political loci that intervene,
archive, and organize within enclosure, expropriation, and genocide;
such as Emily Jacir’s Crossing Surday (a record of going to and from
work) (2003); Regina José Galindo’s Quién puede borrar las
huellas? (Who Can Erase the Traces) (2003); Joanna Rajkowska’s
Basia (2009); Hiwa K’s Pre-Image: Blind as the Mother Tongue
(2017); and JeeYeun Lee’s Whose Lakefront? (2019)).

Core parts of the seminar will be experiential, participatory, and
process-oriented; on the one hand taking students to places of
political-historical intensity in Berlin to experiment with collective
creation of place-responsive walking pieces, and on the other hand
facilitate a recurrent thread of exercises, conversations, and
critiques throughout the three sessions for students to develop their
own walks, enacted between seminars, that derive from their
situations, solidarities, and genealogies. At base, we will return and
return, in both practice and history, to the ways in which walking
might participate in and manifest counter-situations of traumatic
time, where violated communities of the living, dead, and nonhuman
continue to demand and enact repair.

Hinweise zur
Vorbereitung

Instruction language: English

Leistungsanforderung Active involvement in seminar activities and required reading,
drafting your own practical work.

Umfang 2 SWS

LP 4

Workload 80 Std.

Modul E, SF 1,3,4, BF A-D
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